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Offen 365 Tage, 24Std.,Eintritt frei,
www.beromuenster-radioweg.ch

Helvetia Club

150 Jahre Schweizer Alpen-Club
Der Schweizer Alpen-Club SAC) zähltheute
rund 140000 Mitglieder. Aus demelitären
Verein von 1863 istdergrösste Bergsportverein

derSchweiz geworden. Der SAC ist
eineSchweiz im Kleinen: lokalorganisiert,
ehrenamtlichgeführt, politisch um Neutralität

bemüht,wirtschaftlichvernetzt. Er
fördert Leistungssportund Kultur, organisiert
Kletter- und Rettungskurse und zählt seit
1980auchdieFrauen wieder zu seinen
Mitgliedern. Zum 150-Jahr-JubiläumdesSAC

verwandeltsichdasAlpineMuseum der

Schweiz in Bern für ein knappes Jahr ineine
Hütte, diemitten in derStadtdie Ausstellung

«Helvetia Club.Die Schweiz, die Bergeund
der Schweizer Alpen-Club»beherbergt.

Appenzeller Landschaft

Umgebungsgestaltung ausserhalb Bauzone
Das Appenzellerlandbietet einmalige Mög-lichkeiten,

sich fernab der Hektik im Grünen

einzurichten. Nebenden charaktervollen
Appenzellerhäusern ist es auch die
Hausumgebung, die oft einer neuen Nutzung zu-
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geführt wird. Wo früherLandwirtschaft
betrieben wurde, wird heute gewohnt. Wo Kühe

standen, stehenheuteAutos imStall. Die

Umgebung der traditionellen Bauernhäuser

ist einwichtiger Bestandteil der Appenzeller

Landschaft. Das Planungsamt von Appenzell

Ausserrhoden hat deshalb wertvolle
Hinweise zur Umgebungsgestaltungvon

Appenzellerhäusern in einer Broschüre mit
demTitelUmgebungsgestaltung ausserhalb

Bauzone zusammengefasst. Illustriert mit
zahlreichenFotos, bietetsie Hilfestellung
und gleichzeitig eine Ideensammlung für
Hausbesitzer,Planer und Landschaftsarchitekten

undzeigt auf, wiedieUmgebungder
Appenzellerhäuser angemessen genutzt und
gestaltet werden kann.

Kostenloszu beziehen unter Material-zentrale@

ar.ch,Tel. 071 3536256, www.ar.ch

Beromünster

Radioweg
Der Beromünster-Radioweg hat in den Jahren

2005, 2007 und 2009 schätzungsweise
über 30000Besucherinnen undBesucher
nach Beromünster gelockt. Alle zwei Jahre

wurde unter freiem Himmel ein neues
Hörspiel präsentiert,das man mithilfe von sieben

Hörstationen auf dem Wegvom Flecken

Beromünster hoch zumSendeturm auf dem

Blosenbergerwandern konnte.
Nun wird der Beromünster-Radioweg als
permanente Installation wiedereröffnet.
«Töne vom Wegrandder Geschichte» lautet
der Titel der neuen Hörstücke.Sie zeichnen

mittels Originaltönen aus dem Archivdes
SRF die Entwicklung des Radios seitder
Pionierzeit nach.

Symposium

Verkehrslandschaft Gotthard
Die VerkehrslandschaftGotthard ist eine
seit Jahrhunderten von Menschengeprägte
einzigartige Kulturlandschaft. MitdemBau
des Basistunnelswirdan einemweiteren
Kapitel gearbeitet. Das interdisziplinär angelegte

Symposiumermöglicht, ineiner öffentlichen

DiskussionAntwortendaraufzu
finden, wasdiehistorische Verkehrslandschaft
GotthardderSchweiz heute bedeutet, wie

deren materielles Erbe erhalten,
volkswirtschaftlich sinnvollbetriebenund touristisch
vermarktet werdenkann. Historiker,
Denkmalpfleger, Touristiker, Bahnspezialisten,
Politiker treffensicham 6. und 7. September
2013 inAltdorf. Ziel der Tagung ist die
Formulierung von Handlungsempfehlungenund
Massnahmen zuhanden der breit gefächerten

Interessiertenund Betroffenen.

Programm und Anmeldung: www.icomos.ch/
arbeitsgruppen/industriekultur/projekte

Matthias

Gnehm

20. April 2013 bis 30. März 2014 imAlpinen
MuseumderSchweiz,www.alpinesmuseum.ch

Alpines

Museum

der

Schweiz

Dorfplatz Stans

50 Jahre Unterschutzstellung
Der ComiczeichnerMatthiasGnehmhatzum
Jubiläum der Unterschutzstellung des Stanser

Dorfplatzes drei Panoramen gezeichnet.

Siestellen den Dorfplatz in verschiedenen
Zuständen dar, die sich aus derGeschichte
hättenergebenkönnen.
Gerne wird dieGeschichteeines Ortes als
chronologische Abfolge von Baumassnahmen

verstanden. Inden Zeichnungen von

Mathias Gnehmwirdsichtbar, dass der

Platz unsganz andershätteüberliefert
werden können, wären die Entscheide
andersgefallen. Die drei Panoramen sind
kostenlos als Postkartenset erhältlich – aufgeteilt

aufneun Postkarten lassen sich die

Panoramenmischen, sodass verschiedene
Szenarien mit möglichen Platzgestaltungen
durchgespielt werden können.

Kantonale Fachstelle für Denkmalpflege
Nidwalden, gerold.kunz@nw.ch

DNS-

Transport
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Journées du patrimoine 2013Office fédéral de la culture

Nouvelle directrice

Office fédéral de topographie

175e anniversaire de swisstopo
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L’Office fédéral de topographie swisstopo
fête en 2013 son 175eanniversaire. Pour

commencer cetteannée de festivités, rien
de tel qu’uneattraction: une nouvelle
application web permettant de voyager dans le
tempsà travers les cartes de swisstopo et

offrant de multiples possibilités.
Depuisprès de deux siècles, l’Office fédéral
de topographie réalise,met à jouret
conserve les géodonnées de référence de la
Suisse. Centre de géoinformation de la
Confédération, swisstopo constitue la
mémoire de notre paysage et permet l’analyse
des changements de celui-ci, dont la contribution

pour lagestion du territoireet du

paysage n’est plus à prouver.

Pour mettreenvaleur ce patrimoine national,

swisstopo a développé unvisionneur de

swisstopo

cartes topographiques permettant de voyager

dans le temps. Parcette mise à disposition

desgéodonnées sous forme de séries
chronologiques, swisstopo entend rendre
accessible et mettre envaleur son
patrimoine restauré, numériséet archivé. Dans

un premier temps, seules les dernières
75annéessont à disposition. Dans le courant

de l’année 2013, le voyagedans le
tempsseraconsultabledansson entièreté,
soit à partir de 1838.

C’est la première foisqu’une telle quantité
de géodonnées est miseà disposition de la
population souscette forme et gratuitement.

Photo: prises de vues manuelles
obliques depuis un avionouvertde type
«Zepp C.II» 1930)

www. swisstopo.ch

Schloss jegenstorf BE

Historische Kachelöfen
Die Interieurs von Schloss Jegenstorf sind
mit prächtigenKachelöfen aus dem 18.
Jahrhundert ausgestattet, die einenwichtigen
Schwerpunkt derSammlung des Museums
für bernische Wohnkultur bilden.Die meisten

fanden durch die Sammeltätigkeit
des letztenSchlossbesitzers, Arthur von

Stürler, ihrenWeg indas Anwesen, wo sie
Anfang des 20. Jahrhunderts funktionstüchtig

installiert wurden. Darunter sind
Werke vonnamhaftenSchweizer Ofenmalern

und Hafnern wie Peter Gnehm, Franz

Rudolf Frisching, Daniel Meyer, Jean-Conrad

Landolt, Urs Johann Wiswaltund Abraham

Küenzi. Erstmals seitBestehen des
Museums werden diese kunst-)historisch
faszinierenden Zeitzeugnisse genauer unter
die Lupe genommen und ins Zentrum der

Aufmerksamkeit gerückt. Die Sonderausstellung

wird von einerwissenschaftlichen
Katalogpublikation, einem vielseitigen
Veranstaltungsprogramm sowie einem
Kinderangebot begleitet.

8. Mai bis 20. Oktober 2013 im Schloss Jegenstorf,

www.schloss-jegenstorf.ch

Kanton Luzern

Denkmalverzeichnis online
Das Kantonale Denkmalverzeichnisund das
Bauinventar sindabsofort aufeiner Onlinekarte

im Geoportaldes KantonsLuzern

abrufbar. Die Anwendung erlaubt es,die
wichtigstenDaten sowie eine Abbildung der

in den Inventaren erfassten Gebäudeonline
abzurufen undbietet gleichzeitigeinen
digitalen Zugang zuden Kulturdenkmälern des

Kantons. Die zahlreichen Denkmäler, vom

Patrizier-Landsitzbiszum Bienenhaus

erhalten damiterstmals auch ein «digitales

»Gesicht.

www.geo.lu.ch/map/kulturdenkmal

Feu et lumière
La 20e éditiondes Journéeseuropéennesdu
patrimoine se tient les 7et 8 septembre
2013, etseraconsacrée au thème «Feu et
lumière» L’objectif des Journéeseuropéennes
du patrimoine JEP)est d’éveiller l’intérêt
d’un large public pour les biens culturels et
leur conservation.Le Centre NIKE est
responsable de lacoordination au niveau national

des quelque 800 événements. Les Journées

européennesdu patrimoine sont une

manifestation culturelle organisée à l’initiative

duConseilde l’Europe qui jouitdu soutien

de l’Unioneuropéenne.

www.venezvisiter.ch

Schloss

Jegenstorf Isabelle Chassot sera lanouvelledirectrice
de l’Office fédéral de la culture. Le Conseil

fédéral anommé la Fribourgeoise pour
succéder à Jean-FrédéricJauslin, qui prendra
en septembre ses fonctions d’ambassadeur

auprès de l’Unesco et de laFrancophonie à

Paris. Isabelle Chassot estactuellement
conseillèred’Etat du cantonde Fribourg.
Ellepréside la Conférence intercantonale
des directeurs etdirectrices de l’instruction
publique.Elle entrera officiellement en

fonctionennovembre 2013. Le directeur
suppléant Yves Fischer assume l’intérim.

www.bak.admin.ch
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